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Tageskalender

BÄDER

Hallenbad, Sa. 8 bis 18 Uhr
und So. 8 bis 12 Uhr öffentli-
cher Badebetrieb.

VERANSTALTUNGEN
Sekundarschule Rahden, Sa.
9.30 bis 11.30 Uhr Tag der offe-
nen Tür.
Kirchengemeinde Preußisch
Ströhen, evangelisches Ge-
meindehaus, Sa. 15 Uhr Senio-
ren-Adventsfeier.
GRSV Rahden, Gasthaus „Krug
zum Grünen Kranze“, Sa. 15
Uhr Weihnachtsfeier.
Sozialverband Rahden, Ul-
menhof, Sa. 15 Uhr Weih-
nachtsfeier.
Schützenverein Preußisch
Ströhen, Schützenhalle am
Vereinslokal Speukenkieker,
So. 14 bis 18 Uhr Weihnachts-
und Jugendpreisschießen so-
wie Er- und Sie-Pokalschießen.

WEIHNACHTSMÄRKTE
Heimatfreunde Kleinendorf,
Schlumps Backs, Sa. 16 Uhr
erster „Lütgendörper Advent“.
Dorfgemeinschaft "Aktives
Alt-Espelkamp", Dorfgemein-
schaftshaus, Sa. 16 Uhr Ad-
ventsmarkt.

KONZERTE
Heimatkapelle Rahden, Aula
des Gymnasiums, Sa. 17 Uhr
Adventskonzert, Eintritt ist
frei.
Chor WeTo, Christus-Kirche
Tonnenheide, So. 19.30 Uhr Ad-
ventskonzert.
Immanuelkirche Preußisch
Ströhen, 15 Uhr Adventskon-
zert.

VEREINE UND VERBÄNDE
Alte Garde Sielhorst, Dorfge-
meinschaftshaus, So. ab 15.30
Uhr Jahreshauptversammlung.
Schützenverein Stelle-Stel-
lerloh, Ulmenhof, Mindener,
von So. 10 bis 13 Uhr, und von
15 bis 19 Uhr Weihnachtspreis-
schießen.
Treckerfreunde Alt-Espel-
kamp, Jugendraum von TuRa
Espelkamp, So. 11 Uhr Jahres-
hauptversammlung.

Rahden

nacht. Beginn mit der Eröffnung
ist um 16 Uhr, aber bereits ab 15.30
Uhr gibt es bei den Landfrauen
Kuchen und Kaffee. Die Organisa-
toren haben ein Bühnenpro-
gramm vorbereitet. Mit dabei sind
der DRK-Kindergarten »Flohkiste«
»Tanz-Konzept«, »Swinging Sis-
ters«, der MGV »Sangeslust«, der
Freestyle Dance Club, die Rock-
band des Gymnasiums und »The
New Foggy Few«. Ab etwa 21 Uhr
tritt dann DJ Gernot in Aktion. Für
Essen und Trinken ist gesorgt. So
bieten die Tonnenheider Vereine
an Hütten und Ständen leckere
Köstlichkeiten und Getränke an.
Freuen dürfen sich die Gäste auch
auf kaukasische Spieße. Zudem
werden Selbstgemachtes und
Kleinkunst angeboten. Die jungen
Besucher dürfen sich auf eine Bas-
telecke freuen. Und auch der Ni-
kolaus hat sich für 18.30 Uhr ange-
kündigt. Er kommt um 18.10 Uhr.
Zudem gibt es eine Tombola. Die
Tonnenheider Dorfgemeinschaft
lädt alle Interessierten ein.

Tonnenheide (WB). An der
Hochzeitsmühle veranstaltet die
Dorfgemeinschaft Tonnenheide
an diesem Samstag die Dorfweih-

Auf Schnee werden die Be-
sucher wohl verzichten
müssen. Gleichwohl dür-
fen sie sich auf eine idylli-
sche Dorfweihnacht an der
Mühle freuen.

Auch der Nikolaus 
kommt an die Mühle

Tonnenheide feiert Dorfweihnacht

Leserbriefe stellen keine re-
daktionellen Meinungsäußerun-
gen dar; sie werden aus Zu-
schriften, die an die RAHDENER
ZEITUNG gerichtet sind, ausge-
wählt und geben die persönli-
chen Ansichten ihres Verfassers
wieder. Die Redaktion behält
sich Kürzungen vor.

LESERBRIEFE
An die RAHDENER ZEITUNG, Steinstraße 6 - 8 s 32369 Rahden
rahden@westfalen-blatt.de (E-Mail mit Namen und Anschrift)

Naturlehrpfad 
gibt es schon

Zu unserem Bericht „Grüne 
möchten einen Naturlehrpfad“ hat 
sich ein Leser aus Preußisch Strö-
hen geäußert. Er schreibt:

 „Die Grünen in Rahden wollen
einen Naturlehrpfad. Der Gedanke
ist nicht neu. Die Waldbauern in
Preußisch Ströhen hatten ihn
schon lange. Vor mehr als zehn
Jahren haben sie in Preußisch
Ströhen am Aue-Park (Sportgelän-
de) einen Waldlehrpfad errichtet,
etwa einen Kilometer lang, mit
Hinweistafeln über die heimische
Flora und Fauna, mit Barfußstre-
cke und Knüppeldamm. Der Wald-
lehrpfad steht allen Einwohnern
offen und kann auf Anfrage auch
fachlich begleitet werden.

Im Übrigen ist auf einer Tafel
auch ein Rätsel vorhanden. Ko-
misch ist nur, dass die Grünen von
alldem anscheinend nichts wis-

WC für 
Behinderte zu
Zum Rahdener Weihnachtsmarkt

hat ein Leser einen Kritikpunkt an-
gesprochen. Er schreibt:

„Ich war auf dem tollen Weih-
nachtsmarkt, der wirklich gut war,
super Musik und viel Stimmung.
Ich muss vorab bemerken, dass
ich ein Behinderter im Rollstuhl
bin. Nach circa anderthalb Stun-
den wollte ich auf die Behinder-
tentoilette. Leider war sie abge-
schlossen. Ich finde das nicht

sen. Oder befassen sie sich nur
theoretisch mit der Natur, so dass
sie es nicht wissen können? Tatsa-
che ist, dass wir einen Waldlehr-
pfad, so wie ihn die Grünen gerne
hätten, schon lange in Rahden ha-
ben. Er muss nur genutzt werden.“

JÜRGEN SPREEN-LEDEBUR
32369 Rahden

schön, dass man in Rahden nicht
auf das Behinderten-WC kommt.
Es ist schon sehr traurig. Ich hatte
dann Glück. Mir wurde geholfen
und ein Schlüssel gesucht. Aber
das dauerte eine halbe Stunde und
jeder weiß, wie das ist, wenn man
dringend auf Toilette muss. Viel-
leicht sollte man sich bei der Stadt
Gedanken machen und dafür sor-
gen, dass auch das Behinderten-
WC aufgeschlossen ist. Es müssen
nicht nur gesunde Menschen auf
die Toilette, sondern vielleicht
auch mal kranke und behinderte.“

WOLFGANG LABUDDE
32369 Rahden

Verkehrsunfall in 
Gehlenbeck

Gehlenbeck (WB). Bei einem
Verkehrsunfall in Gehlenbeck ist
am Mittwochmorgen eine Audi-
Fahrerin (49) verletzt wor-
den.Nach Polizeiangaben wollte
ein Mercedes-Fahrer (63) gegen
8.45 Uhr von der Siekenkampstra-
ße auf die B 65 abbiegen. Dabei
kam es zur Kollision mit der Audi-
Fahrerin, die auf der B 65 unter-
wegs war. Die Frau wurde verletzt
ins Krankenhaus gebracht.

Unfall im
Kreisverkehr

Lübbecke (WB). Im Kreisel
Niederwall und Niedertorstraße
sind am Donnerstag in Lübbecke
ein Audi und ein Polo kollidiert.
Der Beifahrer (20) im VW verletzte
sich leicht. Der Audi war nicht
mehr fahrbereit. Gegen 22.30 Uhr
befuhr ein 19-jähriger Lübbecker
mit seinem Polo den Niederwall.
Nach Angaben der Polizei prallte
im Kreisel ein Audi-Fahrer (20) in
den VW. Dieser verlor die Kontrol-
le über sein Auto und überfuhr ein
Hinweisschild. Die vier Insassen
des Audis blieben unverletzt. 

Von Peter Götz

Rahden (WB). Helga Wöste-
hoff, Silvana Langhorst und die
Hospizgruppe Rahden haben den
Ehrenamtspreis der Stadt Rahden
erhalten. Am Donnerstagabend
überreichte Bürgermeister Dr.
Bert Honsel im Bahnhof die Ur-
kunden als besondere Anerken-
nung ihrer Leistungen für das All-
gemeinwohl. Er würdigte gemein-
sam mit der Familien- und Gleich-
stellungsbeauftragten diesen Ein-
satz.

HELGA WÖSTEHOFF
Nahezu endlos erscheint die

Aufzählung der Einsatzgebiete
und Verdienste von Helga Wöste-
hoff aus Tonnenheide. In sechs
Jahrzehnten hat sie die Verant-
wortung für vier Kinder und den
gemeinsam mit ihren inzwischen
verstorbenen Mann geführten
landwirtschaftlichen Betrieb so-
wie die ganze große Familie getra-
gen. Daneben zeigte Helga Wöste-
hoff Einsatz für das Allgemein-
wohl. Sie engagierte sich bei den
Landfrauen, war Vorsitzende,
brachte sich in die Dorfgemein-
schaft ein und war Mitglied in
Chören sowie der Heimatkapelle.
Seit 2006 leitet sie den MGV „San-
geslust“. Alle diese viele tollen
Projekte habe sie mit hohem per-
sönlichen Aufwand sowie viel
Herz begleitet und dadurch das
öffentliche Leben enorm berei-
chert, würdigte Dr. Honsel das En-
gagement der Tonnenheiderin.

In ihrer Funktion als Landfrau-
envorsitzende habe sie sich zu-
dem für den Erhalt des Kranken-
hauses eingesetzt, tausende
Unterschriften gesammelt und
den damaligen NRW-Justizminis-
ter Rolf Krumsiek (SPD) ins Boot
geholt. Das Ergebnis: Das Rahde-
ner Krankenhaus sei saniert wor-
den. 

SILVANA LANGHORST

Überwiegend im Jugendbereich
ist Silvana Langhorst unterwegs.
Bereits seit 2011 gestaltet sie Bil-
dungs- und Freizeitangebote für
junge Leute. Ihr Engagement trägt
zu einem interessanten und krea-
tiven Angebot für Kinder und Ju-
gendliche in Rahden bei, so steht
es in der Urkunde.

HOSPIZGRUPPE
Am anderen Ende des Lebens-

laufs ist der dritte Preisträger an-
zusiedeln – die Hospizgruppe
Rahden, deren zwölf Mitglieder
sich im ambulanten Dienst an
Sterbenden und Schwerkranken
verdient machen. Ihre Gründung
erfolgte auf Initiative von Pfarre-
rin Wirwe Grau-Wahle. Unter der
Schirmherrschaft von „PariSozial“
sind die Ehrenamtler seit zehn

Jahren mit viel Einfühlsamkeit
dort zur Stelle, wo andere sich ab-
wenden. „Sie lassen die Menschen
nicht alleine, kümmern sich und
stehen ihnen zur Seite“, sagte der
Bürgermeister. Anette Henke,
Siegfried Kreft, llona Lehmann,
Lothar Schinke, Annegret Schinke
und Karin Wittkötter nahmen die
Urkunden für alle Mitglieder ent-
gegen. Ein kurzes Extra-Danke-
schön für diese Gruppe gab es im
Anschluss noch von Sabine Wüp-
penhorst vom „PariSozial“ aus
Lübbecke.

EHRENAMTSKARTEN
Aber bei der Veranstaltung im

Bahnhof spielten nicht nur die Eh-
renamtspreise, sondern auch die
Ehrenamtskarten eine gewichtige
Rolle. Das sind goldfarbene
scheckkartengroße Ausweise, de-
ren Inhaber bei zur Zeit 165 „Ver-

günstigungspartnern“ Rabatte auf
Waren, Dienstleistungen oder Ge-
bühren genießen. „Von diesen
kreisweit 165 Partnern kommen
45 aus Rahden, damit liegt Rahden
im Kreis an der Spitze“, betonten
Bert Honsel und Heike Krüger, die
diese Karten als verdienten Aus-
gleich für persönliche Einsatzbe-
reitschaft und den dazugehörigen
Aufwand betrachten. 

100 MAL VERGEBEN
Bereits seit dem Sommer 2018

existiert die Projektgruppe „Eh-
renamtskarte Rahden“ und so
konnte am Donnerstag bereits die
100. Karte überreicht werden. Sie
ging an Finja Treichel vom TuSpo
Rahden. Sie ist ehrenamtliche
Trainerin im Kinder- und Jugend-
bereich des Sportvereins, der oh-
ne den unermüdlichen Einsatz al-
ler Ehrenamtler nicht funktionie-
ren würde.

Reiner Langhorst und Carsten
Kunter von der Freiwilligen
Feuerwehr Rahden nahmen wei-

tere 25 Karten für sich und ihre
Kameraden aus den Händen von
Koordinatorin Heike Krüger, Sarah
Golcher vom Kreis Minden-Lüb-
becke und Bürgermeister Dr. Bert
Honsel entgegen.

UNTERHALTUNG
Für den harmonischen musika-

lischen Rahmen sorgte an diesem
Nachmittag das „Trio Smooth &
Groovy“. Für Heiteres gastierte
das Laienspieltheater der Volks-
hochschule (VHS) Lübbecker
Land, „Schatulle“, mit einer kur-
zen Darbietung.

Es wirkten (ehrenamtlich) mit:
Friedlind Thane, Edith Stöver,

Wolfgang Hanke und Uwe Brett-
holle als Schauspieler, Andrea
Brockschmidt, Georgia Gavriili-
dou und Michael Streich als Musi-
ker. Die Organisation vor Ort
übernahmen Lea Hartlage und
Milena Grote (Azubis) und Nancy
Döring (Praktikum) von der Fami-
lien- und Gleichstellungsstelle des
Rahdener Rathauses.

Bert Honsel hat Helga Wöstehoff und Silvana Langhorst ihre Urkun-
den für besonderes ehrenamtliches Engagement überreicht. 

Mitglieder der Hospizgruppe Rahden – mit Sabine Wüppenhorst (2.
von rechts) und Bert Honsel – Anette Henke, Siegfried Kreft, llona

Lehmann, Lothar Schinke, Annegret Schinke und Karin Wittkötter be-
gleiten Menschen in ihrer letzten Lebensphase.  Fotos: Peter Götz

Ehrenamtskarten haben Vertreter von Freiwilliger
Feuerwehr und TuSpo 09 Rahden als Dank für

ihren Einsatz von Sarah Golcher (4. von links), Hei-
ke Krüger (3. von links) und Bert Honsel erhalten.

Unverzichtbar wertvolles Ehrenamt
Stadt zeichnet Menschen aus, die sich vorbildlich für das Allgemeinwohl einsetzen


